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Piastris Strafe in Silverstone: Helmut
Marko verlangt klare Regeln!

Oscar Piastri erhielt beim britischen Grand Prix eine Zehn-
Sekunden-Strafe. Helmut Marko fordert mehr Konstanz von

der Rennleitung.

Silverstone, Vereinigtes Königreich - Am 12. Juli 2025 kam
es beim British Grand Prix auf der berüchtigten Rennstrecke in
Silverstone zu einer umstrittenen Entscheidung in der Formel 1.
Im strömenden Regen und unter den wechselhaften
Bedingungen war eine Gruppe von 20 Fahrern unterwegs,
angeführt von Oskar Piastri. Der junge Australier, der zu diesem
Zeitpunkt mit voller Geschwindigkeit von über 200 km/h fuhr,
sorgte für Aufregung, als er kurz vor dem Restart des Rennens
stark bremste, während das Safety Car seine Scheinwerfer
ausschaltete.

Piastri hatte das Recht, das Tempo nach dem Safety Car
vorzugeben, hielt jedoch an, um die Temperatur seiner Reifen



und Bremsen zu regulieren. Dies ist bei solchen Bedingungen
ein gängiges Vorgehen. Doch in diesem Fall führte Piastris
Erhöhung der Bremskraft dazu, dass andere Fahrer, darunter
Max Verstappen, fast in einen Unfall verwickelt wurden. Für
diese „unberechenbare“ Bremsaktion erhielt Piastri eine Zehn-
Sekunden-Strafe, die von den Renndirektoren als richtig
erachtet wurde, wie Autohebdo berichtet.

Der Kontext der Strafe

Mehrere Stimmen aus der Formel 1 meldeten sich zu den
Geschehnissen. Helmut Marko, Berater von Red Bull Racing, hob
hervor, dass die Strafe in diesem speziellen Kontext
gerechtfertigt sei, jedoch forderte er mehr Konstanz seitens der
Rennleitung. Besonders im Vergleich zu einem Vorfall mit
George Russell beim Großen Preis von Kanada, der für eine
ähnliche riskante Bremsaktion nicht bestraft wurde, stellt sich
die Frage, ob die Regelhandhabung gleichberechtigt und fair ist.
Die Unterschiede zwischen den beiden Fahrern liegen dabei
nicht nur im Fahrverhalten, sondern auch in den
Wetterbedingungen während der Vorfälle.

Die Rennsteuermänner bezeichneten Piastris Bremsmanöver als
„erratisch“. Laut Planet F1 bedeutete dies, dass die Stewards
Piastri zwar keine gefährliche Fahrweise unterstellten, jedoch
seinen Fahrstil unter den speziellen Bedingungen als
problematisch betrachteten. Die Entscheidung fiel auf eine Zehn-
Sekunden-Strafe, was darauf hindeutet, dass die Regelhüter den
Verstoß nicht als extrem schwerwiegend einstuften.

Ausblick auf die Rennregeln

Die Debatte über die Strafe wirft wiederum Fragen über die
bestehenden Regelungen auf. Angesichts von Piastris manch
anderer Vorfälle, in denen ähnliche Vergehen unterschiedlich
bewertet wurden, wird deutlich, dass Klärungsbedarf besteht.
Die FIA bietet verschiedene Optionen für Strafen an, darunter
fünf Sekundensperren oder Drive-Through-Strafen, wobei die
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Schiedsrichter die Umstände des jeweiligen Vorfalls immer mit
in die Bewertung einfließen lassen.

Es bleibt zu hoffen, dass die Diskussion um mehr Einheitlichkeit
in den Regelungen weitergeführt wird. Eine klare, einheitliche
Handhabung könnte zukünftige Kontroversen verhindern und
dazu beitragen, das Vertrauen der Fahrer und Teams in die
Rennleitung zu stärken. Schließlich geht es nicht nur um fairen
Sport, sondern auch um das Image der Formel 1 und ihre
Anhängerschaft.
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